
Kunsthochschule Berlin (Weißensee) KHB

Hochschule für Gestaltung

M¡tteilungsblatt

Herausgeber:
Der Rektor der Kunsthochschule
Berlin-Weißensee
Bühringstraße 20, 13086 Berlin

Nr.23

27. Juli 1994

lnhalt:

1. Benutzerordnung fúr das Archiv der Kunsthochschule Berlin-Weißensee(KHB)

4 Seiten

Benutzerordnung für das Archiv

der

Kunsthochschule Berlin-Weißensee (KHB)



Benutzuagsordaung fur d¿s Archiv
der Kuosthochschule Bertin-Veißeûsee (KHB)

Der Akr,Jemische Senrt hat in seiner Sirzung am lí:.11.93 gem.rß t 6l Ahs.l
ìir.l t BerlHtl r'. 1i.tû.9û iCVBL S.2i6ii, zuletzt gerrndert durch ûesetz çom
10.0rr.93 tGVBl. S 2521 folgentle Ordnung erl¡ssen tbeståtigt clurch clie
Sen¿tsvers altuûg fur Wissenschrfr und Forschung am I1.1?.l g9J l:

st
ll rDas Archiv umfafìr'
- Akten mrr z,'L unsv-sleüatisch ahgelegrem dienstlichen

Schnl'igur der Hochsclrule seir 19.{-5. Die .{,kreu entlrelten cliensriiche Vorgurge
mit zeitgeschichrlichen. kultur- urrd kunstpolitíschen Bezügrn. Personen verclen
namenilich nur im Zusammenhang mit cllenstliclrerr Vorgangen genûûnr,.
- Diplouarbeiren seir I gJ3,
- Plalc¡te. Plane, Bilder, Ausslellungsgegenstande, Belegexemplare von/uber

KHB-.dngehorigeln ), Dias, Filme. Photos. Tonrrager und andere Obiekre
- Atrsolventenakten der Studenten I Atrgange l,

- Personalakten f*HB -Angehoriger.
(2) Das Archiv ist nrit Ausnrhme cler .Absolventenakten TeiI der Bibliothek der
KHB. Die Ab solventenakten ver den vom Referat Stu dienangelegenhèiten
verualtet.

s2
0ie Funktjonsbezeichnungen beziehen sích sowohl auf weibljche vje auch auf
mannliche Personen.

s3
[.ra:i Arclriv ist. surveit niclrt offer:tliche urjer 'Jier:stliche Belarrge o,ler Rec.trte

Dntter Ëntgeileûsiehen. ¡llen. clie ein bereclliiËterì InLeresse geliellii m.rcilc;i
n¿ih II¿tigabe,Jer Iol,e+ndet: fiestlm m uilgen ;ug.rnglich.

$4
Fur die P,enutzung des -{rchivs beclarl' es enles Benutzun8sanlreges t-{nlage f r

ul.rer dessen tìenehmi'dutlg iter R¿KtL'r einscilc.idet. ¿r:ragsteilcr' ûtus,icil Z-weck
un,J (ìeger:st¡lrrJ der Benutzulrg arrgeir+rt. Dre Ber:ur¿ultqsgenehnigung gilr
jeweiis lur derr rngegtL:enen Zveci: uirrl Gegerrsur:,d. IIit dem Belut:ultssantif,Ê
er};ennt der fui:er zugieiclr die Benutzungs()r.drtung an.

s5
Dre BenutzLlr weisen sich lrei jedeu: Aufenthait au:i und legen den genelrruígterr
Fenutzungsantrag l'ur clas Archiv vor

$6



!'on der Fer:rrtzung austseriolnnan sind Archit'materialieu.
al deren Erhaltung Curch dle Benurzung gel'ahrder verden konnre;
b I rlíe valrrend des Zeitraums. lur den die Benutzung gewunscht vird. zu
dienstlicherr Zwecken ben<itigr wercleu;
cl die der allgemeinen Spelrfrist von 30 Jahren nach Aktenschluß urueriiegen
tSachafteni:
dlderen Benutzung Personlichtrieitsrechte von Personen beruhren, es sei denn,
daiì zehn Jahre seit ihrem Tode brw.. wenn das Todesdatum nicht feststeilbar is1,
9t) Jahre seit ihrer Geburt abgelaufen sind. Eine fruhere Benurzung ist nur mit
Eínwilligung der BetrolTenen hzw. nach deren Tocl mit Einv'illigung der
ulrerlebenden Ehegatten. der Kinder oder der Eirern moglich ipersonenbezogene
Lhterlagen),

i7
Zu den personenbezogenen trnterlagen gehoren auch die Diplom¿rbeiren.
Hat der Yerfasser der Diplomarbeit sein Einverstandnis erklart, kann die
0íplomarbeit fur Arbeitsn¡ecke im Archiv oder in den Bibtiotheksrauüen
eingesehen und kopiert verden. Eine Àusleihe ist nicht moglich.

5E
Fur bestimmte Archivgruppen konnen die Sperrfristeo vom Rektor der KHB
verturzt oder verlängert verden. rrenn dieses im öffentlichen Interesse Jiegt.
Bei Archivgut, das sich nach seiner Zveckbestimnuûg auf eine naturliche Person
bezieht. ist eine Yerktirzung nur zulâssig, wenn durch geeignete Maßnahmen
gegenuber den Benutzern sichergestellt ist, daß die Benutzung schutznrurdige
Belange der BetrolÏenen oder ihrer in S -5 genannren Angehórigen nicht
beeinrrachtigt. Dre Sperrfrist gilt nicht fur die Betrolïenen selbsr und fur ihre
Ån.qehorrgen im Sinne des $ -5.

$9
Irie Benuizung líndet li: clen 'Ja¿u Lrestlmnrtell R¡umerr der lrunstlroc.lrsclrule
t.irchr.'oder Bihliothel tstatt.0re Archivoralenalien durfen aus diesen R¡un:en
nicht entl'ernt werclen.
-{uf Antraq honnen Archjvalien ín beschranktem l¡mlang ar] aus-*'artige Arcl:lve
r.rder Eii:hothr-'ken versandt werden. sofern erne ordnungsgemaiie Aulbewairrung
uttJ Ber:utzuilg ge.l'rirrlelsteI wrd. I'o¡:ten durlerr ltur ürr schrililicher
t'enehnigung des Relitors hergestellt r,-erderr. Die f,osterr ,.ler Hirr- urrd
Ructr:sen.Jung lr¿gen clje -{ntragsteller.

s l0
lrÍe ftenurzer üussën [:eim Em¡rf ¡¡g eines W erkes clieses aul' seinen Zustantl
prulen Dle Fenurzer sind zu vorsichriger, schonencler und sachgemaller
Fenutzung cles Archrgures verpflichret. Dre vorgeiegren Schrifrstucke mussen in
derselben P.erhenloige, vie sre ausgehandigt vorden srnd, vreder abgelieferr

''.'::



'!r"'erdÊr. Das Anbrrngen vc¡rl Vermerkerr. Strichen oder Zeichen rrgerrdw-elcher
Art soç'ie ¡ede -tnvendung von ciremrschen Reagenzien isr unrersagt. Fur jede
Eeschadigung sind die Br.'nulzer schadeûersalzpf[chrig.

sil
åuszugs aus den Archivalien tÅlrsclrriften, Shizzen u ir.m.) sin.i auf Verlangen
qjr'il Åi:I¡ichtsluhrenden vorzu;eigen. Fotokopien igenehmigungsprfliclrrig,, sir:.1
vom Anrragsteller auf eigene f,osren herzusteilen.

s t2
Die Benurzungserlaubnis k¿nn insbesoudere bei VerstolJen gegen díe
Benut¿u¡rg sordr: ung jederzeir mit sofortiger Wirhung entz()gelt r¡, erclen

s t3
Die Benutzer sind verpllichtet, von jeder Verotïentlichung, die unrer Benurzung
des Archl','s der KHB zustandegekommen ist. dem Archrv mindestens ein
Exemplar unaufgefordert und kostenlos einzureichen.

s t4
Die Benurzer haben bei jeder Veroffentlichung die Urheber-, Verlags- und
Persônlichlçeitsschutzrechte sowie den Schutz der berechtigten Interessen
Dritter zu beachte¡. Fûr die Verletzung dieser Rechte und Interessen müssen sie
eínstehen.

s15
(ìerichrsstand ist Beriin.

$ 16
Die Benutzungsr:rrlnung tritt ¿m T¿ge nach ihrer \:eroffentlichung im
llrtierlunf,:ilrl¿tt cler KäË in Kr¿ft



Kunsthochschule Berlin-Wei ßensee
Archiv
Anlage zur Benutzerordnung vom 16.11.1993

Benutzungsantrag

Name:

Beruf:

Adresse/Telefon:

Thema des Forschungsvorhabens oder Projekts:

Art des Projekts(2.8. Habil., Diss., Aufsatz, Vortrag, Ausstellung):

Am Projekt beteiligte Personen oder Einrichtungen:

lch habe von der Benutzerordnung Kenntnis genommen und verpflichte mich, die
Bestimmungen zu befolgen.

lch erkläre bei Verwendung von Erkenntnissen aus Archivalien des Archivs der
Kunsthochschule Berlin-Weißensee die Urheber- und Persönlichkeitsrechte sowie den
Schutz der berechtigten lnteressen Dritter zu beachten und alle Folgen aus einer
Verletzung dieser Rechte zu tragen.

lch verpflichte mich, von Veröffentlichungen, für die Archivalien des Archivs der
Kunsthochschule Berlin-Weißensee benutzt worden sind, sogleich nach Erscheinen
mindestens ein Belegexemplar kostenlos an das Archiv abzugeben.

Datum, Unterschrift:


